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2. in einem geeigneten Heim oder einer geeigneten 
Anstalt Aufenthalt zu nehmen,
darf nur mit Einwilligung des Verurteilten erteilt 
werden.

(4) Macht der Verurteilte entsprechende Zusagen 
für seine künftige Lebensführung, so sieht das Gericht 
in der Regel von Weisungen vorläufig ab, wenn die 
Einhaltung der Zusagen zu erwarten ist.

§ 24c

(1) Das Gericht unterstellt den Verurteilten für die 
Dauer der Bewährungszeit der Aufsicht und Leitung 
eines Bewährungshelfers, wenn dies angezeigt ist, um 
ihn von Straftaten abzuhalten.

(2) Eine Weisung nach Absatz 1 erteilt das Gericht 
in der Regel, wenn es eine Freiheitsstrafe von mehr 
als neun Monaten aussetzt und der Verurteilte noch 
nicht siebenundzwanzig Jahre alt ist.

(3) Der Bewährungshelfer steht dem Verurteilten 
helfend und betreuend zur Seite. Er überwacht im 
Einvernehmen mit dem Gericht die Erfüllung der 
Auflagen und Weisungen sowie der Anerbieten und 
Zusagen. Er berichtet über die Lebensführung des 
Verurteilten in Zeitabständen, die das Gericht be­
stimmt. Gröbliche oder beharrliche Verstöße gegen 
Auflagen oder Weisungen teilt er dem Gericht mit.

(4) Der Bewährungshelfer wird vom Gericht be­
stellt. Es kann ihm für seine Tätigkeit nach Absatz 3 
Anweisungen erteilen.

(5) Die Tätigkeit des Bewährungshelfers wird 
haupt- oder ehrenamtlich ausgeübt.

§24d

Das Gericht kann Entscheidungen nach den §§ 24a 
bis 24c auch nachträglich treffen, ändern oder auf- 
heben.

§25

(1) Das Gericht widerruft die Strafaussetzung, 
wenn der Verurteilte

1. in der Bewährungszeit eine Straftat begeht,

2. gegen Auflagen oder Weisungen gröblich oder 
beharrlich verstößt oder

3. sich der Aufsicht und Leitung des Bewährungs­
helfers beharrlich entzieht
und dadurch zeigt, daß die Erwartung, die der Straf­
aussetzung zugrunde lag, sich nicht erfüllt hat.

vgl. § 31 (vor § 23 StGB West)

§35
Abschluß oder Widerruf der Bewährungszeit

(1) .. . (bei § 25a StGB West)
(2) ... (bei § 24 StGB West)
(3) Die angedrohte Freiheitsstrafe kann vollzogen 

werden, wenn der Verurteilte während der Bewäh­
rungszeit

1. eine erneute Straftat begeht, für die eine Strafe 
mit Freiheitsentzug ausgesprochen wird;

2. einer im Urteil gemäß § 33 Absatz 3 Ziffern 1 
bis 3 auf erlegten Verpflichtung zur Bewährung und 
Wiedergutmachung böswillig nicht nachkommt;

3. sich böswillig bei Vorliegen einer Bürgschaft der 
Bewährung und Wiedergutmachung entzieht, insbe­
sondere wenn das Kollektiv oder der Bürge deshalb 
den Antrag auf Vollzug stellt;


